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Im Rahmen einer Exkursion 1994 in das Tote Gebirge (vgl. SATTMANN, KLEEWEIN &
BAMINGER 1995) war am Frauenkar (1600m) ein scalariformes Exemplar von A. arbu-
storum gefunden worden. Die Schalenmaße waren: Höhe 21.0 mm, Breite 20.6 mm,
Schalenindex (Höhe:Breite) 1.02, Zahl der Umgänge 6.25, Nabel bedeckt, kein braunes
Band. Das Alter des Tieres wurde aufgrund der deutlich sichtbaren Winterwachstums-
unterbrechungen auf mindestens 4-5 Jahre geschätzt. 

Die Schnecke wurde in die Freilandhaltung nach Linz gebracht und dort bis zum
5.11.1994 gehalten und danach eingewintert. Vom 26.2.1995 bis 11.7.1995 wurde das
Tier im Labor einzeln gehalten und legte insgesamt 5 Gelege ab. Die Eizahlen waren:
72 (20.3.), 77 (30.3.), 43 (6.4.), 10 (13.4.), 41 (16.5.). Bis zum Ende der Einzelhaltung
im Herbst 1995 wurde kein weiteres Gelege gefunden. 

Aus den ersten drei Gelegen wurden je 20 Eier bebrütet und die Jungtiere unter
Laborbedingungen aufgezogen (Methode wie im Beitrag BISENBERGER, Teil 1, dieser
Band: 7-13.). Zahlreiche Jungtiere gingen ein, die wenigen Überlebenden bildeten keine
scalariforme Schale aus (4-5 Umgänge zum Ende des Versuchs).

OLDHAM (1931) vermutet einen Zusammenhang von Milbenbefall und scalariformen
Schalenwachstums. Er fand in Zuchten von A. arbustorum, daß von parasitischen Mil-
ben befallene Jungtiere scalariforme Schalen ausbildeten. Die Fruchtbarkeit der befalle-
nen Tiere war vermindert und von ihren wenigen Nachkommen starben fast alle
(OLDHAM, 1931).

Die Schnecke vom Frauenkar war ab dem Zeitpunkt der Aufsammlung nicht von Mil-
ben befallen und auch an den Jungtieren konnte kein Milbenbefall festgestellt werden.
Die hohe Sterblichkeit der Jungtiere war allerdings auffällig.
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